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Jahresbericht des Präsidenten  
des Historischen Vereins des Kantons Bern  
über das Vereinsjahr 2007/2008

Ich freue mich, Ihnen meinen ersten Jahresbericht als Präsident vorzulegen. 
Ich habe das Präsidium des Vereins mit einer Mitgliederzahl von rund 980 
Personen und mit einem soliden finanziellen Polster übernommen. Dafür 
bin ich meinem Vorgänger Jürg Segesser und dem Vorstand dankbar. Ein 
Präsidiumswechsel bietet die Chance, Dinge neu anzuschauen und neu zu 
organisieren. Von diesen Neuerungen kann ich Ihnen berichten, aber auch 
von Bewährtem, das der Vorstand weitergeführt hat.

Publikationen

Der jüngste Band der Reihe «Archiv des Historischen Vereins des Kantons 
Bern», «Die Milchwelle» von Thomas Fenner, ist in den Medien bespro-
chen worden und wurde zum Verkaufserfolg. Die Firma Nestlé hat für ihre 
Mitarbeitenden in Konolfingen und Vevey insgesamt 700 Exemplare die-
ser Publikation bestellt, der Verein hat deshalb einen Nachdruck machen 
lassen.

Im September 2008 erscheint zum Jubiläumsprogramm Haller300 ein 
Sammelband zu Albrecht von Haller (1708–1777), den unser Vorstandsmit-
glied Prof. Urs Boschung gemeinsam mit Prof. Wolfgang Pross und Dr. Hu-
bert Steinke herausgibt. Das Buch enthält 21 Beiträge zu Leben, Werk und 
Epoche Hallers. Wir haben im Wallstein Verlag in Göttingen einen Partner 
gefunden, der den Band produziert und im Buchhandel verkaufen wird. Die 
Mitglieder des HVBE erhalten die Publikation im Herbst. 

Für 2009 und 2010 bestehen bereits Kontakte zu Autoren von interes-
santen Publikationen, die in der Archivreihe erscheinen sollen. Wir hoffen, 
Ihnen wiederum Bände mit spannenden Themen zur Berner Geschichte prä-
sentieren zu können. Ich möchte noch nicht mehr dazu sagen, da die Pla-
nung nicht ganz fixiert ist.

Der Licorne Verlag in Murten hat seit über zehn Jahren die Publikationen 
des Vereins im Buchhandel vertrieben. Der Licorne-Verlag hat diese Zusam-
menarbeit per Ende 2007 gekündigt. Als Übergangslösung liefert die Univer-
sitätsbibliothek Bern die Bände aus. Eine Arbeitsgruppe des Vorstandes ist 
daran, einen neuen Verlagspartner zu suchen. Wir haben bei zwei Verlagen 
Offerten eingeholt und möchten 2008 zu einem Entscheid kommen.
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In der «Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde» fand auf 
Anfang 2008 ein Redaktionswechsel statt. Da ich 2007 zusätzliche Aufga-
ben in der Leitung der Universitätsbibliothek übernommen habe, entschloss 
ich mich, die Redaktion der «Berner Zeitschrift» aufzugeben. Mit Heft 
2007, 4 habe ich mein letztes Heft als Redaktor betreut. Die Stelle wurde im 
Frühling 2007 ausgeschrieben. Unter der Leitung des Präsidenten der Her-
ausgeberkommission, Stadtarchivar Dr. Emil Erne, wählte die Kommission 
ein Zweierteam in die Redaktion: Dr. Martin Stuber und lic. phil. Gerren-
dina Gerber-Visser, die beide eine Teilzeitanstellung am Historischen Insti-
tut der Universität Bern haben und sich nun voller Elan um die Redaktion 
kümmern.

Der Historische Verein steht in engem Kontakt mit dem Verein «Ber-
ner Zeiten», der im November 2008 den nächsten Band seiner Reihe mit 
dem Titel «Berns goldene Zeit» herausgibt. Dank einem Beitrag an die 
Buchproduktion erhalten die Mitglieder des Historischen Vereins das An-
gebot, den Band zum Sonderpreis von 40 Franken (statt 98 Franken) zu 
beziehen. Wir freuen uns auf dieses Werk, an dem Charlotte Gutscher, 
André Holenstein, Martin Stuber und Andreas Würgler aus unserem Vor-
stand massgeblich beteiligt sind.

Exkursionen

Da unsere Jahresversammlung immer etwas versetzt zum Geschäfts- und 
Kalenderjahr stattfindet, erwähne ich hier die beiden letzten Exkursionen 
des Vereins, die beide grossen Anklang fanden. Am 15. September 2007 
führten die Vorstandsmitglieder Hans Grütter, Charlotte Gutscher und 
 Barbara Studer 120 Personen durch die Kirche Amsoldingen und das frühere 
Chorherrenstift. Am 24. Mai 2008 trafen sich rund 80 Mitglieder in Köniz 
und besichtigten Schloss und Kirche, die eine eindrückliche Vergangenheit 
aufweisen. Heinrich Christoph Affolter organisierte diese Exkursion; Dr. 
Armand Baeriswyl, Dr. Daniel Gutscher und lic. phil. Siegfried Moeri zeig-
ten uns die Gebäude dieses Areals und deren Geschichte. Ihnen möchte ich 
dafür herzlich danken.

Vorträge 2007/08

Im vergangenen Winter haben wir den Versuch gemacht, zehn Vorträge 
zum gemeinsamen Thema Bekleidung anzubieten. Das Thema hat etwas 
weniger Zuhörerinnen und Zuhörer angezogen als in anderen Jahren. Dafür 
entwickelte sich jeweils im Anschluss an die Referate eine seminarartige 
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Diskussion, an der sich das Publikum rege beteiligte. Die Abstracts der Vor-
träge erschienen in der «Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimat-
kunde» 2008, 2, S. 37–46. Ich möchte an dieser Stelle Charlotte Gutscher 
und Barbara Studer für die Organisation dieses schönen Programms dan-
ken und natürlich auch den Referierenden. Das nächste Programm erhalten 
Sie heute ganz druckfrisch. Mehr Informationen zu den kommenden Refe-
raten finden sich auf der Website des Historischen Ver eins (www.hvbe.ch) 
und im Programm Haller300.

Finanzen

Das Rechnungsjahr 2007 brachte dem Verein einen Verlust von 10 900 
Franken, der über eine Auflösung von Rückstellungen aus dem Publikatio-
nenfonds aufgefangen wurde. Für den Verlust ist primär der schlechte Gang 
der Börse verantwortlich. Das starke Sinken der Börsenkurse bedeutete für 
die in Fonds angelegten Gelder des Vereins einen Buchverlust von 1288 
Franken. Zudem sind die Mitgliederzahlen und damit der Ertrag aus den 
Mitgliederbeiträgen rückläufig. Der Aufwand bewegte sich im geplanten 
Rahmen.

An dieser Stelle möchte ich unserem Kassier Roger Cornioley für seine 
Arbeit danken. Der Dank geht auch an seine Frau Eliza Cornioley. Die bei-
den führen die Mitgliederdatei und erledigen die Versände. Das Honorar, 
das ihnen der Verein dafür bezahlt, ist nur eine kleine Entschädigung für die 
aufwändige Arbeit. Im März 2008 verschickten die beiden ein dickes Cou-
vert an die Mitglieder mit der Broschüre des Haller-Jubiläumsjahres. Die 
1000 Broschüren wurden auf einer Palette angeliefert. Das Einpacken und 
Verschicken war angesichts der Papiermenge auch eine Trainingseinheit für 
die Oberarme, da mehrere grosse Kisten zu schleppen waren.

Verein

Schliesslich sind einige Dinge zu erwähnen, die der Vorstand im vergange-
nen Jahr neu angepackt hat. Seit einem Jahr bekleiden Charlotte Gutscher 
und Heinrich Christoph Affolter das Vizepräsidium des Vereins. Zur Vor-
bereitung der Vorstandssitzungen und für andere Geschäfte haben wir uns 
als so genanntes Büro des Vorstandes mehrmals getroffen. Diese Arbeits-
weise hat sich bisher sehr bewährt.

Eine Arbeitsgruppe hat unter der Leitung des Präsidenten die Neuge-
staltung von Drucksachen und Website an die Hand genommen. Das Er-
scheinungsbild braucht eine Auffrischung, damit wir gezielter neue Mitglie-
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der ansprechen können. Dabei gilt es zu beachten, die Ziele des Vereins und 
die Inhalte, die dieser vermittelt, grafisch ansprechend zu verpacken. Auf-
grund eines Pflichtenheftes luden wir drei Grafikbüros ein, Offerten für die 
Neugestaltung einzureichen. Wir haben schliesslich dem Büro pol in Bern 
den Auftrag erteilt. Diese Firma wurde von drei jungen Grafikerinnen und 
Grafikern gegründet, sie hat uns in der bisherigen Arbeit überzeugt. Heute 
können wir Ihnen erste Ergebnisse dieser Arbeit präsentieren.

Dazu gehört zuerst das neue Logo in Form eines grossen Buchstabens 
H. Dieser nimmt im Querbalken den schrägen gelben Streifen des Berner 
Wappens auf. Der Buchstabe erinnert an eine mittelalterliche Buchiniziale, 
an eine Brücke oder an eine Säulenreihe und symbolisiert damit die Ge-
schichte. Der ebenfalls zum Logo gehörende Schriftzug ist in einer moder-
nen, serifenlosen Schrift gehalten und zeigt, dass der Verein Altes und  Neues 
– die Geschichte mit der Gegenwart – verbindet. Das Kürzel HVBE weist 
zudem auf die Internetadresse www.hvbe.ch hin, über die wir vermehrt 
kommunizieren und werben möchten.
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Zur heutigen Jahresversammlung liegt das neu gestaltete Vortragsprogramm 
des Vereins für den Winter 2008/09 auf. Sie sehen, was wir mit der Auffri-
schung der Drucksachengestaltung anstreben: Wir möchten unsere Ange-
bote in attraktiver und professionell gemachter Form ankündigen. Dies sind 
wir unseren Referentinnen und Referenten schuldig, und zudem möchten 
wir damit vermehrt neue Mitglieder gewinnen.

Wir sind uns bewusst, dass grafisches Design immer auch Geschmacks-
sache ist. Vielleicht gefällt die Neugestaltung nicht allen Mitgliedern. Ich bin 
jedoch überzeugt, dass das neue Logo und die Drucksachen das Erscheinungs-
bild unseres Vereins aufwerten. Ich hoffe, dass Ihnen die Drucksachen auch so 
gut gefallen wie mir oder dass Sie sich zumindest damit anfreunden können.

Ein Ziel in den nächsten Jahren wird es wie erwähnt sein, den Rück-
gang der Mitgliederzahl zu stoppen. Weniger Mitglieder bedeuten auch we-
niger finanzielle Mittel. Diese Abwärtsspirale möchten wir aufhalten. In 
diesem Zusammenhang sind wir daran, das Ressort Öffentlichkeitsarbeit 
im Vorstand wieder zu besetzen. Wir haben die Zusage eines jungen Ver-
einsmitgliedes, diese Aufgabe im Herbst 2008 zu übernehmen. An der 
nächsten Jahresversammlung werde ich Ihnen diese Person vorstellen und 
zur Wahl vorschlagen können.

Schliesslich möchte ich mich bei meinen Kolleginnen und Kollegen im 
Vorstand herzlich bedanken für ihre Mitarbeit und für ihre Unterstützung bei 
allen Aktivitäten des vergangenen Jahres. Ausserdem geht der Dank auch an 
Sie, liebe Mitglieder des Vereins, für Ihre Treue als Angehörige des Vereins.

Zofingen, 15. Juni 2008 Christian Lüthi
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Auszug aus der Jahresrechnung 2007 

Betriebsrechnung 2007

      2006 2007  

Einnahmen Fr. Fr.  

Mitgliederbeiträge  73 185.—  71 315.20 
Spenden von Frei-/Ehrenmitgliedern  5 678.80 4 650. — 
Wertschriften- und Kapitalzinsertrag  6 593.88 –1 288.05
Teilweise Auflösung Rückstellung     
Publikationenfonds —.— 10 907.50
Verkauf von Publikationen  289.— 5 896.60 
Beiträge an Publikationen  —.— 7 700.— 

   85 746.68 99 181.25 

Ausgaben  

Archivband 15 000.— 52 224.—
Berner Zeitschrift, Bibliographie 27 774.75 26 607.30 
Vortragswesen 5 000.40 5 965.90 
Kosten der Zusammenkünfte 5 536.65 5 980.20 
Adressenverwaltung 3 500.— 3 500.—
Werbung und Anerkennungspreis 501.35 1 171.20 
Verschiedenes 4 477.72 3 732.65

   61 790.87 99 181.25 

Gesamteinnahmen 85 746.68 99 181.25 
Gesamtausgaben 61 790.87 99 181.25

Ertrags- und Aufwandüberschuss 23 955.81 —.—
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Bilanz per 31. Dezember 2007

      2006 2007  

Aktiven Fr. Fr.  

Postcheck 30-676-4 21 350.09 9 086.64 
DC Bank Sparkonto 16 0.200.505.00 7 874.28 2 293.53 
CS Bern Anlagekonto 190571-20 17 618.03 17 680.58 
BEKB Aktionärssparkonto 4.023.224.51 42 277.70 21 233.05 
BEKB Sparkonto 42 4.143.093.01 10 029.45 10 102.85 
Wertschriften 101 563.— 124 729.—

Debitoren 
Eidg. Steuerverwaltung, Verrechnungssteuer 299.30 352.10
Lotteriefonds, Beitrag AHVB 84/2007 —.— 4 700.—

   201 011.85 190 177.75

Passiven

Transitorische Passiven 
Rückstellung Publikationenfonds 31 068.90 20 161.40 
Legat Dr. A. Schmid 10 029.45 10 102.85

Vermögensbestand per 1. Januar 135 957.69 159 913.50
Ertrags- und Aufwandüberschuss 23 955.81 —.—

Vermögen per 31. Dezember 159 913.50 159 913.50

   201 011.85 190 177.75

3122 Kehrsatz, 31. Mai 2008 der Kassier:
 Roger Cornioley
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162. Jahresversammlung in Zofingen

Sonntag, den 15. Juni 2008

Schon 1915 hatte sich der Verein zu seiner Jahresversammlung nach Zofin-
gen begeben. Dass er sich nach so langer Zeit wieder dort versammelte, hat 
damit zu tun, dass in den letzten Jahren etliche Publikationen zur Stadtge-
schichte erschienen sind, auf die man so auch das Berner Publikum hinwei-
sen konnte.

Nach der einstimmigen Genehmigung des Protokolls der letztjährigen 
Versammlung konnte Christian Lüthi seinen ersten Jahresbericht als Präsi-
dent vorlegen. Er sieht den Präsidentenwechsel als Chance, sanfte Neuerun-
gen einzuführen. Bewährtes soll weitergeführt werden, beispielsweise die 
Archivreihe. Der letzte Band war ein Verkaufserfolg, weil allein die Firma 
Nestlé 700 Stück der «Milchwelle» kaufte. Im Herbst wird als nächster 
Band «Albrecht von Haller – Leben, Werk, Epoche» erscheinen, und die 
Mitglieder können «Berns goldene Zeit» stark verbilligt beziehen. Die 
 Zusammenarbeit mit dem Licorne Verlag, der jeweils die Archivbände ver-
kaufte, wurde beendet.

Die Redaktion der «Berner Zeitschrift» übernahmen auf Anfang Jahr 
Martin Stuber und Gerrendina Gerber-Visser.

Die Exkursionen waren auch dieses Jahr ein Erfolg; dafür fanden die 
Vorträge nur ein relativ spärliches Publikum. Das hatte allerdings den Ef-
fekt, dass sich im Anschluss jeweils seminarartige Diskussionen entwickel-
ten.

Eine Arbeitsgruppe des Vorstands hat ein Grafikbüro evaluiert, das ein 
neues Logo entwickelt hat. Der Präsident stellte dieses vor und erläuterte es 
im Wissen darum, dass grafische Auftritte immer auch Geschmackssache 
sind.

Für die nächsten Jahre setzt sich der Präsident zum Ziel, den Mitglieder-
schwund zu stoppen. In diesem Zusammenhang soll auch das Ressort Öf-
fentlichkeitsarbeit im Vorstand wieder besetzt werden.

Die Jahresrechnung 2007 fiel leider nicht allzu erfreulich aus. Der Kas-
sier musste ein Defizit von 10 907.50 Franken vermelden. Es wird durch eine 
teilweise Auflösung des Publikationenfonds gedeckt, weshalb das Vereins-
vermögen keinen Rückgang erleidet. Hauptgründe für das Defizit sind der 
Mitgliederrückgang und ein tiefer Wertschriften- und Kapitalzinsertrag. Die 
Kosten für den Archivband waren mit 52 224 Franken sehr hoch; allerdings 
erhielt der Verein 7700 Franken aus verschiedenen Subventionen zurückver-
gütet. Zudem verkaufte er sich sehr gut, was sich allerdings erst in der Rech-
nung für 2008 auswirken wird. In der Bilanz wird sichtbar, dass im Ver-
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gleich zum Vorjahr ein grösserer Teil des Vereinsvermögens in Wertschriften 
angelegt ist. Der Publikationenfonds hat um den Betrag des Defizits abge-
nommen. Das Vermögen bleibt deshalb auf dem Stand von 159 913.50 Fran-
ken. Das Legat A. Leibundgut-Mosimann nahm um 675.60 Franken ab und 
hat neu den Stand von 75 952.95 Franken. Grund dafür ist ein tieferer Wert 
der Wertschriften.

Die Revisoren bescheinigten dem Kassier eine gute und ordnungsge-
mässe Rechnungsführung und empfahlen die Rechnung zur Genehmigung. 
Die Versammlung folgte dem Antrag einstimmig.

Das Budget für 2008 rechnet ebenfalls mit einem Defizit, und zwar in 
der Höhe von 5980 Franken. Dies geht auf zwei ausserordentliche Ausgaben 
zurück. Einerseits erhalten die Mitglieder dieses Jahr einen Archivband, 
und zudem wird «Berns goldene Zeit» subventioniert. Andererseits verursa-
chen die Neugestaltung des Vereinsauftritts und der Neudruck von Druck-
sachen Kosten in der Höhe von 15 000 Franken. Der Vorstand beantragte 
der Versammlung, die Mitgliederbeiträge unverändert zu belassen. Sowohl 
das Budget als auch die Mitgliederbeiträge wurden von der Versammlung 
einstimmig angenommen.

Die Mitglieder wählten Martin Stuber als Redaktor der «Berner Zeit-
schrift» und Armand Baeriswyl als Vertreter des Archäologischen Dienstes 
in den Vorstand.

Beim Traktandum Verschiedenes konnte der Präsident unter anderem 
bekannt geben, dass die nächste Jahresversammlung in Herzogenbuchsee 
stattfinden wird.

Im zweiten Teil hielt Bruno Meier ein engagiertes Referat zur Zofinger 
Stadtgeschichte vom 13. bis zum 18. Jahrhundert. Er konnte dabei einleuch-
tend darlegen, wie es Zofingen gelang, auch unter bernischer Oberhoheit 
eine Sonderstellung unter den aargauischen Städten zu behaupten.

Am Nachmittag brachten drei Führungen den Versammlungsteilneh-
mern die Zofinger Altstadt, das Rathaus, die Kirche und die frühe Indust-
riegeschichte der Region näher.

Für das Protokoll: Philipp Stämpfli
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Vorstand für 2008/2009

Präsident Lic. phil. Christian Lüthi, Historiker, Bern 

Vizepräsidium Lic. phil. Heinrich Christoph Affolter, Historiker, 
Bremgarten

 Dr. Charlotte Gutscher, Kunsthistorikerin, Bern

Sekretär Lic. phil. Philipp Stämpfli, Historiker, Bremgarten 

Kassier Roger Cornioley, Treuhänder, Kehrsatz 

BZGH Dr. Martin Stuber, Historiker, Bern 

Beisitzer Dr. Armand Baeriswyl, Historiker und Mittelalter-
archäologe, Bern

 Prof. Dr. Urs Boschung, Medizinhistoriker, Bolligen
 Dr. Emil Erne, Stadtarchivar, Bern
 Dr. Martin Fenner, Historiker, Bern
 Hans Grütter, alt Kantonsarchäologe, Kehrsatz
 Prof. Dr. André Holenstein, Historiker, Bern
 Lic. phil. Raphael Singeisen, Geograf, Rohrbach
 Dr. Jürg Segesser, Gymnasiallehrer, Münchenbuchsee
 Dr. Barbara Studer, Historikerin, Bern
 PD Dr. Andreas Würgler, Historiker, Bern 

Rechnungsrevisoren Ulrich Schneider, Buchbindermeister, Hilterfingen
 Sigmund von Wattenwyl, Landwirt, Oberdiessbach
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Vorstand des Historischen Vereins (von links nach rechts): Jürg Segesser, Martin Stuber, 
Charlotte Gutscher, Martin Fenner, Barbara Studer, Andreas Würgler, Christian Lüthi (Prä-
sident), Emil Erne, Armand Baeriswyl, Urs Boschung, Roger Cornioley, Heinrich Christoph 
Affolter, André Holenstein, Raphael Singeisen, Philipp Stämpfli. Es fehlt Hans Grütter. Foto 
Stefan von Below.




